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Siegmund (tehrt zurüch.
Wehwalt hieß ich mich ſelbſt :
Hunding will ich erwarten .

ſich an den Herd;
ſenerrTeilna ihme an S

zu ihm auf.

ſein Blick haftet mit ruhi
linde: dieſe hebt langſam
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Zweiter Auftritt .
ötzlichauf , 15 und hört Hunding, der ſein Roß8

haſtig zur Tür und öffnet; Hunding
tritt ein und hält unt 4

—Hunding wendet ſich mit einem ernſt
Blick an Sieglinde .

id' am Herd
fand ich den Mann :

Not führt ' ihn ins Haus .
Du labteſt ihn ?
Den Gaumen letzt' ich ihm,

ſorgt ' ich ſein !

und feſt Hunding beobachtet) .
Dach und Trank
dank' ich ihr :

willſt du dein Weib drum ſchelten ?

ig iſt mein Herd : —

g ſei dir mein Haus !
en ab und übergibt ſie Sieglinde . Zu Sieglinde . )
uns Müännern das Mahl !

Aſten des Eſchenſtammes auf, dann
r und rüſtet auf dem Tiſche
der den Blick auf Siegmund. )

Sitgmund (derer

Hunding .
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Die Walküre . 1. Aufzug, 2. Auftrttt .

der Frau hier gib doch Kunde :
ſieh, wie gierig ſie dich frägt !

Sieglinde ( unbefangen und teilnahmvoll ) .
Gaſt , wer du biſt ,
wüßt ' ich gern .

Siegmund (olickt auf, ſieht ihr in das Auge und beginnt ernſt).
Friedmund darf ich nicht heißen ;
Frohwalt möcht ' ich wohl ſein :
doch Wehwalt muß ich mich nennen .
Wolfe , der war mein Vater ;
zu zwei kam ich zur Welt ,
eine Zwillingsſchweſter und ich.

Früh ſchwanden mir
Mutter und Maid ;
die mich gebar ,
und die mit mir ſie barg ,

kaum hab' ich je ſie gekannt .
Wehrlich und ſtark war Wolfe ;
der Feinde wuchſen ihm viel .

Zum Jagen zog
mit dem Jungen der Alte :
von Hetze und Harſt
einſt kehrten ſie heim :

da lag das Wolfsneſt leer .

Zu Schutt gebrannt
der prangende Saal ,

zum Stumpf der Eiche
blühender Stamm ;

erſchlagen der Mutter

mutiger Leib,
verſchwunden in Gluten
der Schweſter Spur :

uns ſchuf die herbe Not





„Aufzug, 2. Auftritt .

d
Aus dem Wald trieb es mich fort ;
mich d —. es zu Männern und Frauen .

viel ich traf ,
wo ich ſie fand ,
ob ich um Freund ,
um Frauen warb ,

immer doch war ich geächtet :
Unheil lag auf mir .

Rechtes je ich riet ,
andern dünkte es arg ,
was ſchlimm immer mir ſchien ,

andere gaben ihm Gunſt .
In Fehde fiel ich,
wo ich mich fand ,
Zorn traf mich,
wohin ich zog;
gehrt ' ich nach Wonne ,
weckt' ich nur Weh' :

ich mich Wehwalt nennen
es waltet ' ich nur .

zu Sieglinde

nicht liebte dich die Norn ' :
froh nicht grüßt dich der Mann ,
dem fremd als Gaſt du nahſt .

Sieglinde . Feige nur fürchten den,
der 1 ffenlos einſam fährt ! —

Künde noch, Gaſt ,
wie du im Kampf

zuletzt die Waffe verlorſt !

e auf und gewahrt ihren teilnehmenden Blick.
Hunding . Die ſo leidig Los dir beſchied,
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8 8 ufzug, 2. Auftritt . 27

mich hetzte das wütende Heer —
0 uf den Leichen lag ſie tot .

(Mit einem Blicke voll ſchmerzlichen Feuers auf Sieglin
Nun weißt du, fragende Frau ,
warum ich Friedmund nicht heiße !f18

Hunding l(erhebt f

auf und ſchreitet auf den Herd zu. Sieglinde blickt
bleichend und tief erſchüttert zu Boden. )

„ſehr finſter).
Ich weiß ein wildes Geſchlecht ,

nicht heilig iſt ihm,
was andern hehr :

verhaßt iſt es allen und mir .
Zur Rache ward ich gerufen ,

Sühne zu nehmen
für Sippenblut :
zu ſpät kam ich
und kehre nun heim ,

des flücht ' gen Frevlers Spur
im eignen Haus zu erſpähn . — ( er geht herab. )

Mein Haus hütet ,
Wölfing , dich heut ;
die Nacht nahm ich dich auf :
mit ſtarker Waffe
doch wehre dich morgen ;

—

zum Kampfe kieſ' ich den Tag :
für Tote zahlſt du mir Zoll .

eglinde ſchreitet mit beſorgter Gebärde zwiſchen die beiden Männer vor. )
Hunding (barſch).

Fort aus dem Saal !
Säume hier nicht !

Den Nachttrunk rüſte mir drin
und harre mein ' zur Ruh' ,

Sieglinde ſteht eine Weile unentſchieden und ſinnend. Sie wendet ſichte
lang ſam und zögernden Schrittes nach dem Speicher. DDort hält ſie
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